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Grvßherzoglich Badisches

Anz e i g e b l a t t
für den Neckar - und Main , und Tauber - Kreis .

No . 23 . Dienstag den 19 . Marz 1822 . .

Bekanntmachungen .
1 ) Bruchsal . (Landesverweisung,U Syl¬

vester Metzler von Mühringen , kön . würtem -
bergischcn Oberamts Horb , welcher von dem
großherzogl . Bezirksamt « Ettenheim unterm
IZ . September 1821 wegen gebrochener Lan¬
desverweisung auf sechs Monate in hiesiges
Zuchthaus geliefert , ist heute nach erstände »
ner Strafzeit entlassen , und in Gefolg hof¬
gerichtlichen UrtheilS der großh . bad . Lande

. wiederholt verwiesen worden ; welches hier ,
mit zur öffentlichen Kenntniß gebracht wird .

Personbeschreibung . Derselbe ist 50 Jahrealt , von mittlerer Statur , 5 ' 3 " groß , hat
schwarze Haare , braune Augenbraunen , läng -
lichteS Angesicht von blasser Farbe , etwas
niedere Stirne , blaue Augen , lange Nase ,etwa « breiten Mund , schwarze Zähne , run¬
des Kinn, schwarze » Bart .

Bei seiner Entlassung trug er eine g ^aue
Pudelkappe , alten blaurüchenen MammeS ,
schwarzleineneS HalSiuch , braungestreift «
manschestcrne Weste , alte grautüchene Ho¬
sen , grauleinene Strümpfe , und Bändel¬
schuhe. Bruchsal den 13 . März 1822 .
Großherzogl . Zucht » und CorrecuonShauS -

Verwaltung .
Schmidt .

30 Pforzhei m . Die unten ( in soweitbis jetzt das Signalement erhoben werdenkonnte ) beschriebenen , kürzlich in hiesiger
Gegend gesehenen 2 Bursche , stehen im
dringendsten Verdacht , am 4 . d. M ., Abend «bei Schaffhausen , kön . würtemb . Obrramt «
Böblingen , » inen Straßenraub begangen
zu haben .

Sammtliche Behörden werden ersucht,diese Burschen im Enldeckunqsfalle ergrei¬fen , und wohl verwahrt anher einliefern
lassen zu wollen .

Personbeschreibungen .
1 . Friedrich Siegle von Herrheim , istetliche 30 Jahre alt , etwa 5 ' 2 " groß , hateine blasse Gesichtsfarbe , und dunkelbraune

Haare . Derselbe trägt lange Stiefel , welcheüber die Knie reichen , gelbledernp Hosen ,eine rvthtüchene Weste mit 2 Reihen wei¬
ßen runden Metallknöpfen , ein schwarze-
Halstuch und einen runden Filzhut mit ho¬
her Gupfe und breitem Stulp .

2 . Johann St . von Ostelsheim , ist 5 ' 3"
4 " / groß , korpulent , etliche 30 Jabre alt ,hat blaue Augen , ein länglichtes Gesicht ,eiwaS blasse Wangen und dunkelbraune
Haare . Er trägt lange übdr die Knie rei¬
chende Stiefel , schwarze etwas abgetragene
Lederhosen , ein grünmanschesterneS gestreif¬tes Gilet mit weißen Knöpfen , « inen grün
gestr- ilten Manschesternen WammS mit wei¬
ßen Knöpfen , ein gelbgedupfteS HalStuchund einen etwa « abgetragenen Bauernhut .
Pforzheim den 12. Äiärz 1322.

Gkoßherzogl . Obcramt .
Ertel .

2) Mannheim . Die Verordnung groß -
herzogl . KreiSdirectorii vom 30; Juni 1821
No . 12874 , wornach die Floßmeistrr aller
dahier erbaut werdenden Flöße angewiesen
sind , ihre Arbeiter unter einer nach Um¬
ständen zu gewarten habenden Strafe von
10 bis 20 Reichsthlr . und bei persönlicher



Verantwortlichkeit innerhalb 24 Stunden
auf der Polizei anzuzeigen , und sich von
dort die nöthigen Ausenthaltskarten zu vor«
schaffen, nicht minder bei Vermeidung glei »
cher Strafe drei Tage vor Abfahrt des Flo «
ßes die gleichmäßige Anzeige zu machen ,
wird zur Nachachtung wiederholt in Erinne »
rung gebracht . Mannheim den 12 . März
1822 .

Großherzogl . Stadtamt .
p . Jagemann .

V6t . Kunkelmann .
3 ) Mannheim . Hiermit wird öffentlich

bekannt gemacht , daß die unterm 15 . Jan .
1328 dem Philipp Hagen , Sohn des » er«
storbenen Bäckermeisters Hagen , angeordnete
Curatel , unterm heutigen wieder aufgeho «
den , und demselben die freie Verwaltung
seines Vermögens überlassen worden ist,
Mannheim den 7 . März 1822 .

Großherzogl . Stadtamt .
v. Iageman n.

Vdt . May .
2 ) Pforzheim . Bei dem Unterzeichne¬

ten Oberamte und dem kön. rvurtemb . Ober «
amtSgericht Leonberg ist eine Untersuchung
wegen Falschmünzerei anhängig . Aus dem
bisherigen Resultat derselben hat sich erqee
ben , daß der Schreiner Franz Jakob Geißel
vdn Mühlhausen , Oberamts Pforzheim , vor
5 Jahren in dem Hause des Georg Wichel
« nd Jakob Vvlz zu Remmingen , Oberamts
Leenberg , Kponenthaler und östreichische
34 r Kreuzerstücke von verschiedenen Jahr¬
gängen , die aus 8 Theilen Silber und 12
Theilen Kupfer bestanden ; dann vor 2 biS
2 Jahren bei dem Biersieder Jakob Maier
in Döffingen , OberamtS Bölkingen , Vier -
telSkronenthaler , östreichische, baierische und
würtembergische 24 « Kreuzerstücke von ver -
schiedenen Jahrgängen auS bloßem engli¬
schen Zinn gegossen haben .

' Diese letztern falschen Münzsorten , von
welchen man einige zur Hand brachte , sind
bei näherer Besichtigung wegen des nicht
sehr reinen Gusses und des Materials leicht
erkenntlich . Bisher konnte über die Aus /
gäbe dieser falschen Münzsorten nicht - siche¬
res eruirt werden. Der Verdacht einer sol¬

chen Ausgabe fällt aber , nebst den oben goe
nannten Individuen , auf folgende Personen :

1 . Katharina Reich , 27 Jahre alt , ledig ,
von Remmingen , Oberamts Leonberg .

2 . Nikolaus Ganzhvrn , ledig , Sohn des
SägmüllerS Ganzhorn von Döffingen ,
Gerichtsbezirks Böblingen .

3 . Balter Haug , Metzger im Gerichts -
Bezirk Calw .

4 . Johannes Diefenbach , Metzger in Ren »
' mingen .

5 . Johann Georg Riffler , Bauer in Leon/
berg .

Wir bringen dieses zur öffentlichen Kennt «
niß , mit dem Ersuchen an sämmtliche Be «
Hörden, uns bald gefällige Nachricht darüber
zu geben, wenn über die Ausgaben der ber
zeichneten falschen Münzsorten etwas be¬
kannt seyn , oder entdeckt werden sollte .
Pforzheim den 25 . Februar 1822 .

Großherzogl . Oberamt ,
Ertel .

31 Gengenbach . Am Donnerstag den
7 . Februar wurde unterhalb Biberach der
noch ganz frische Leichnam eineS beiläufig
30 bis 40,Jahre alten ManneS , mit einer
bedeutenden Verletzung auf dem Kopfe , von
der Kinzig angeschwemmt , gefunden . — Da
die bisherige Nachforschung , wer und woher
dieser Mann gewesen , und durch welche-
Mißgeschick er in den Fluß gekommen seyn
mag , vergeblich war , so wird hiermit jeder¬
mann , der darüber Auskunft zu geben ven
mag , dringend aufgefordert , solche unge«
säumt anher gelangen zu lassen .

Personbeschreibung Der Leichnam mißt
5 Fuß 5 Zoll , ist von starkem Körperbau , hat
schwarze , kurze, vornen ausgespitzte , dünn «
Haare , hohe Stirne , sonst ein rundes , volles ,
glatteS Angesicht , kleine und mehr platte
als erhabene Augenbraunen , braune Augen ,
breite Backenknochen , ganz wenig Backen «
bart , kleine Nase,

' etwas aufgeworfene Lip»
yen , brandige stumpfe Zähne , rundes Kinn
und schwachen Bart « — Seine Kleidung
bestund nur in einemrothen baumwollzeuge «
nen OberhalStuch mit zwei weißen und in
deren Mitte einem grünen Randstreifen ,
in einem Eck desselben sind dir Buchstaben



Ü . F. mit klauen, Faden eingezeichnet , einem
baumwollenzeugenen UnterhalStuch mit tot
them Grund und grünen lang und querzie -
henden Streifen , braunen ledernen Hosen¬
träger ohne Schnallen , weißen gestrickten wol»
lenen Unterleibchen mit beinernen Knöpfen,
langen dunkelblau tüchenen Hosen mit weit
ßem Zwilchfutter, kleinen , weißen , metalle¬
nen Knöpfen und mit dreifacher Uebernath
längs der Leinwand herab, kurzen kuder -
tuchenen Unterhosen, graugelben wollenen
Strümpfen, alten leinenen Hemd mit zwei
Haften am Kragen und Manschette, einem
fast noch ganz neuen Bändelschuh, durch¬
aus mit Kvpfnägeln beschlagen , und wa4
hauptsächlich zu bemerken , einem brau¬
nen ledernen Leistenbruchband .

Nach der Hand wurden bei Steinach und
Berghaupten noch in der Kinzig gefunden :
ein runder Hut mit hohem Kopfe und 2 Zoll
breitem Rand, auswendig mit schwarzem
schmalen Band und kleinen weißen ovalen
Schnällchen, inwendig mit schwarzem Leder
besetzt und rother grober Leinwand gefüttert,ein dunkelblau tücheneS noch ziemlich neue-
Kamisol mit liegendem am- Hintertheil zier¬
lich gesteppten Kragen und ebenfalls inner¬
halb gesteppten Brustlappen, grünem Futter
von Kannefas, mit Knöpfen vom nämlichen
Tuche überzogen . Sodann ein ebenfalls
dunkelblau tücheneS ins Grüne spielendes
alteS Kamisol mit weiß tüchenem Futter,
liegendem Kragen und zinnenen Knöpfen.

Welche von diesen Kleidungsstücken zu
diesem, oder aber zu dem am lvten d. M .bei Ortenberg gefundenen , und von dem
Oberamt Offenburg bereits ausgeschriebenen
Leichname gehören, ist noch nicht aufgeklärt.
Gengenbach den 26. Februar » 822.

Großherzogl. Bezirksamt»
Bofin .

I ) Engen . Der Soldat Gregor Schil¬
ling , von Mauenheim , ist im Jahr 1813

grvßh. Linien - Jnfant . Regim . No . 3befertirt, und wird nunmehr aufgefordert ,binnen sechs Wochen um so gewisser sich bei»nterzelchneter Behörde zu stellen, alS sonst«»ch brr Streng « de - Gesetze - gegen ihn -

159 ** >+ * ’+'

würde verfahren werden . Engen den 8tenMärz 1822
Großherzogs. Bezirksamt .

Eckard.
3) Gochsheim . [*] Da der hiesige Vieh-markt in dem Kalender „der schnelle Boteaus der Rheinpfalz"

unrichtig eingetragensteht , sö wird bekannt gemacht , daß derselbewie gewöhnlich am Montag vor Joseph ,mithin dieses Jahr den 18 . d . M. abgehal¬ten werde. Gochsheim den 2 . März 1822». ;Großherzogl. Stadtrath .
May .

sJ Aus Versehen ist in No . 20 und 21 dieser Be«
kcmmmachung Sinsheim vvrgesrtzt worden. Manbittet, diesen Druckfehler zu berichtigen .

3) Offen bü rg. Wendelin Hügel vonMarlen und JvsephFuchs von Schutterwald,welche in der dießjährigen Conscription mit
den LooSnummern 76 und !V3 zu Activ»Rekruren bestimmt worden , werdep anmit
aufgefordert , sich bei Vermeidung der aufdie Refraction geordneten Strafe , binnen6 Wochen dahier zu stellen . Offenburg den18. Februar 1822. '

Großherzogl. Oteramt.
Molitor .

2) Heidelberg . Bei der Ablieferungder stadtamtlichen Quote der Conscriptionvon 1822 an die großherzogliche General»KantonS » Inspektion wurden noch mehrere
Milizpfiichrige für untauglich erklärt ; hier¬
durch wurden denn nachstehende abwesend «
Conscriptionspflichtige aus dieser Conscrip -tion noch von Aktiv r und Resetvenur.,mer »
getroffen , alS :

1. Johann Christoph Sittel von Heidel¬
berg , ein Schreiner ,2. Johann Joseph Hosp von da , »in
Küfer,

3. Johann Christian Schmitt von dar¬ein Sattler ,
4» Johann Melchior Heer von da , »kt»

Schneider»
Dieselben werden daher hierdurch vorge»

laden , sich unfehlbar binnen 14 Tagen bei
diesseitiger Stelle zu sistiren, oder zu gewär¬
tigen, daß Verlust deS GemeindSbürgereechtM
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und die weiterS gesetzlichen Strafen gegen
sie erkannt werden .

Zugleich wird hiermit die unterm lLten
Zänner l. Z . erlassene Vorladung der abwc -
senden Conseribirken Martin Frißler und
Carl Joseph Weikert von hier , als welche
Ersatzmänner für sich eingestellt haben ,
rückgenommen . Heidelberg d . 7 . März 1822.

Großherzogl Stadtamt .
Wild .

3 ) Osterburken . Die l4 ^ jährige blöd¬
sinnige , unren beschriebene Tochter des Ein¬
wohners Sebastian Zimmermann vonSenn -
seid , Namens Christine , ist seit längerer
Zeit von Hause entwichen , und läuft wahr¬
scheinlich dem Bettlen nach, da sie nicht er-
kündet werden konnte . Sämmtliche Obrig¬
keiten werden ersucht , dieses Mädchen im
Lelretüngssalle anher abliefern zu lassen.

Personbeschreibung . Chrisline Zimmer -
mann , ist mittelmäßigerStatur , hat blonde
geschnittene Haare , blaue Augen , länglich¬
les bleiches glattes Angesicht , volle Nase ,
hohe Brust und geht etwas vvrgebückt .
S5fi ihrer Entweichung trug sie einen grau »
werkenen etwaS weißdurchwobenen Rock,
dergleichen Mützchen und Leibchen , nebst
einem alten rokhgestreiften baumwollenen
Halstuch . Osterburken den 27 . Febr . 1822 .

Großherzogl . Bezirksämt .
Herrmann .

3 ) Mannheim . Auf die stadtamtliche
Vorladung vom 6 . Septbr . v . I . wodurch
zum Behuf der Erneuerung der hiesigen
Unterpfandsbücher , die Pfandgläubiger auf
gefordert werben sind, ihre Pfandurkunten
bei demAmtSreviforate vorzulegen , haben
sich verhälrnißmäßig wenige Gläubiger ge -
meldet . Man sieht sich daher veranlaßt ,
die durch bie obbemerkte Edickalladung an -
beraumte Frist zur Erneuerung der Pfand¬
rechte bis zum L Mai d . I . zu verlängrrn ,
unter dem schon auSgedrückten Rechtsnach¬
theile , daß der hiesige Stadtrath hinsichtlich
der nicht erneuerten Pfandverschreibungen
« ach abgelaufener Frist von seiner gesetzli¬
chen Haftung entbunden wird .

Hierunter sind nicht nur bedungene Un¬
terpfänder , sondern auch noch bestehende

Generalhypotheken , präterische und richter ,
licke Pfandbestellungen begriffen . Da di«
Löschung solcher Pfandrechte oft absichtlich
oder aus Nachläßigkeit unterlassen wird ,
so werden zugleich die Inhaber von Liegen¬
schaften , welche die Löschung der darauf in
den Psandbückern eingeschriebenen Pfand¬
rechte unterlassen haben , hiermit aufgefor¬
dert , innerhalb der oben festgesetzten Frist
diellrkunden über dieTilgung solcher Pfand¬
rechte beim Sradtralh vorzulegen , widri¬
genfalls auf Kosten der Inhaber über den
Fortbestand der nicht gelöschten Pfandrecht «
Untersuchung gepflogen und die Auslöschung
derselben in gesetzlicher Art bewirkt werden
wird . Mannheim den 26 . Febr . 1822 .

Großherzogl . Sradtamt .
v . 2 a g e m a n n .

Väti May .
3) Eberbach . Durch großh . Neckarkreis -

directorialbeschluß vom 14 . Dezbr . v . I .
No . 24,656 . ist die Erneuerung deS Unter¬
pfandsbuches in dem diesseitigen Amts .-Orte
Zwingenberg verfüget werden . Diejenigen
Gläubiger , welche Unterpfands - oder son¬
stige Vorzugsrechte auf die in dieser .Ortsge¬
markung ' befindlichen Liegenschaften anzu -
sprechen haben , werden daher hiermit öffent¬
lich aufgefordert , ihre Pfandurkunden ent¬
weder in Original oder beglaudter Abschrift
binnen 2 Monaten von heule an um so ge¬
wisser an daS großh . hiesige AmtSrevisorat
gelangen zu lassen , alS nach dem Ablauf
dieser Frist , das Ortsgericht Zwingenberg
hinsichtlich der zur Erneuerung nicht cinger
reicht wordenen Urkunden der Gewährschaft
für entbunden erklärt werden soll . Eber¬
bach den 5 . März >822 .

Großherzogl . BeziekSamt .
Christ .

2) Lörrach . Dem Schullehrer Lehmann
zu Welmlingen ist ein Schuldschein über
800 fl . von großh . Amortisativnskasse , mit
No . I . bezeichnet , und unterm 26 . Novem »
ber 1813 auf den Stadt - und Amtsvisikits
vr . Eisenlehr ausgestellt , abhanden gekom¬
men . Der Besitzer desselben wird aufgefor¬
dert , selchen von heute an binnen 6 Wochen
dahier vorzulegen , und sein Ligenthum - -



recht auf denselben geltend zu machen , w!«
drigenfalls dieser Schuldschein für morkifizirt
erklärt werden soll . Lörrach den 6 . März
1823 .

Großherzogl . Bezirksamt .
D e u r e r .

3) Ma n n heim . Auf dem hiesigen Hause
Lit . S 4 . No . 20 . ist seit dem Jahr 1795 zum
Besten desKurpfcilzischen Feldjägerregiments
eine MilitärrEinstands/Caution von 75 fl .
annotirt , ohne daß seiche bis jetzt von ir»
gend einsr Seite in Anspruch genommen
morden wäre . Bei dem dermaligen Verkaufe
des Hauses wurde von dem Verkäufer auf
Löschung derselben angetragen , und diesem
rechtlichen Begehren dahin amtlich entspro »
chen , daß solches mit dem Anhangs hier¬
durch zur öffentlichen Kenntniß gebracht wird ,
wie diese alte Cautivn , in sofern sich in ter -
mino von 6 Wochen Niemand gemeldet
und einen rechtlichen Anspruch darauf be »
gründet haben wird , alsdann für erloschen
amtlich erkannt werden soll » Mannheim
den 21 . Febr . 1822.

Großherzogl . Stadtamt .
v . Zagemann .

Vllt . Nürnberger .
3) Wein heim . Konrad Becker Br . u .

Metzgermeister dahier , welcher im Mai v . J .
ausgetreten ist , wird andurch edictaliter
vorgelagen , sich binncn 6 Wochen dahier zu
sistiren , widrigenfalls zu gewarten , daß nach
der Landeskonstitution gegen ihn erkannt
werde » Weinheim den 4 . Marz 1832 .

Großherzogl . Bezirksamt .
Rettig .

3) Philip PS bürg . Da die im Jahr
1820 , vorgeladene Marie Eva Walter , geb.
Kistner von Nendorf , sich bisher nicht sistirt
hat , als wird dieselbe hiermit für verschollen
erklärt / und ihr in circ » 80 fl . bestehendes
Vermögen gegen Caution an ihre nächst«
Anverwandten auSgrliefert werden . Phi »
lippsburg den 26 . Februar 1822 .

GroßherzoglichtS Amt .
Keller .3) Bruchsal . Margarethe Ubhäusergeb . Schanzenbach von Langenbrücken ,wird anmit im « sten Grade für mundtovt

erklärt und Jedermann gewarnt , mit de»
selben ohne Mitwirkung ihres Curators
Valentin Woll von da, weder zu contrahi »
ren noch ihr etwas zu borgen , widrigensJeder den ihm dadurch zugehenden Scha¬den selbst zuzuschreiben hat . Bruchsal den8 . Febr . 1622 .

Großherzogl . Oberamt .
M a ch a u e r.

Umtergerichtl . Aufforderungen
und Kundmachungen .

Schulden « Liquidationen .
Hierdurch werden alle diejenigen , welch «an folgende Personen Forderungen haben ,unter dem Rechtsnachtheile,auS der vorhan »

denen Masse sonst keine Zahlung zu erhalten ,
zur Liguidation derselben vorgeladen :

Aus dem Großherzogl . Stadtamt «
Heidelberg

I ) zu Heidelberg , an die in Gant er¬kannte Verlassenschaftsmasse des verlebten
Handelsmanns Christoph Vogt , assfMon !»
tag den 29 . April l . I . , früh 9 Uhr , vor hemgroßh . Sladtamtsrevisorate zu Heidelberg .
Zugleich wird bemerkt , daß der Obergerichts ,
Advokat Kaucher dahier als Gantanwald
ausgestellt worden sey .
Aus dem Großherzogl . Bezirksamt »

Walldürn
I ) zu Schwei nberg , an den in Con ,

cur » erkannten Bauersmann Franz Berb «,
rich , auf Mittwoch den lO. April l . J,,früh10 Uhr , auf dem Rathhaus « zu Schweinberg .
Ans dem Großherzogl . Bezirksamt «

Walldürn
1 ) zü Hardheim , an den in CspcurS

erkannten GemeindSmann Michael D i tte r,
aufDonnerstag den 11 . April , auf dem Rath «
Hause zu Hardheim .
AuS dem Großherzogl . 2 . Landamt «

MoSbach
2) zu Dilligheim , an d« N in Gant

gerakhenen Joseph Wirth , auf Montag
den l . April , Vormittag » 9 Uhr , vor dem
großh . AmrSrevisorat « zu Billigheim .
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AuS dem Grosih . St « dt - u . Landamte
Wertheim

3) zu Kembach , an den ledigen An «
LreaS Kn örr , auf Donnerstag den 28sten
März , früh 8 Uhr , vor großh . Amte zu
Wertheim .
AuS dem Großherzogl . BezirkSamte

Neckar bi sch vfs he im
3) zu Helmstadt , an den in Gant er¬

kannten Bürger Philipp Wittlinger ,
»uf Mittwoch den 3. April , früh 8 Uhr ,
vor großh . AmtSrevisorate zu Helmstadt .
AuS dem Großherzogl . BezirkSamte

W ieSlo ch
3) zu Eschelbach , an die Verlassenschaft

deS in Gant erkannten Simon Falkner ,
auf Montag den l . April , Morgens 9 Uhr ,
vor großh . AmtSrevisorate auf dem Rath ,
Hause zu Eschelbach .

AuS dem Großherzoglichen Amte
Schwetzingen

3) zu Neckarau , an die Philipp Rein -
leischen Eheleute , welcheumZusammenberu -
fung ihrer Gläubiger zum Versuche eine -
Stundung - , oder Nachlaßvergleichs gebeten
haben , auf Montag den l . April , früh 8
Uhr , vor großh . AmtSrevisorate auf dem
Rathhause zu Neckarau .

2) Neustadt . Durch daS im Jahre 1819
erlitten » Brandunglück wurde der Handels ,
mann und Färber PiuS Schmidt von Vöh ,
»enbach , dergestalt in seinen Vermögens »
umständen zurückgesetzt, daß er seine Zah ,
lungsunfähigkeit erklären mußte . Dessen
Gläubiger werden nun aufgefordert , ihre
deßfallsigen Forderungen , bei Vermeidung
deS Ausschlusses von der Gantmasse , am
Mittwoch den 20. März d . J . vor demThei ,
lungS/Commissarial in Vöhrenbach zu liquk»
Liren und richtig zu stellen . Neustadt den
L2. Februar >822 .

Großherzogl . Bezirksamt »
Obkircher .

2) Engen . Schon lm Jahr 1750 wurde
gegen den damals todt gefundenen alten
Bogt Mathä Bach von Honstetten die Gant
»rkannt « Diese Gantsach« blieb aber ww

gen mancherlei inzwischen eingekretenerHin »
dernisse bis jetzt unerledigt . — Um diese Sa¬
che nunmehr zu beendigen , haben alle dieje ,
nigen , welche an diese Gantmasse Ansprüche zu
haben glauben , entweder in Person , oder durch
hinlänglich Bevollmächte , am Montag den
1 . künftigen Monats April, . Vormittags
9 Uhr, bei Strafe deS Ausschlusses bei dem
hiesigen AmtSrevisorate zu erscheinen , und
ihre Forderungen rechtsgenüglich darzuthun .
Engen den 4 . Marz 1822 .

Großherzogl. Bezirksamt »
B a a d e r .

Erbvorladungen .
Folgende schon längst abwesende Personen ,

oder deren Leibeserben , sollen binnen zwölf
Monaten sich bei der Obrigkeit , unter wel¬
cher ihr Vermögen steht , melden , widrigen¬
falls dasselbe an ihre bekannte , nächste Ver ,
wandten gegen Caution wird auSgeliefert
werden :
AuS dem Großherzogl . Bezirksamt »

Weinheim
I ) von Sulzbach , Katharine Ehret ,

ledige Bürgerstochter von Sulzbach , welch«
sich im Jahr 1813 entfernt hat »

AuS dem Großherzogl . Qcheramt «
Bruchsal

I ) von Untergrombach , Ulrich Stel¬
zer , welcher ßchon seit 50 Jahren von Hause
entfernt ist, und inzwischen nichts mehr von
sich hören ließ.
AuS dem Großherzogl . Bezirksamt «

Gengenbach
1 ) von G e n g e n b a ch, der schon seit den»

Jahr 1805 abwesende lrdige Chirurg Franz
Xaver Wust , dessen Vermögen in 170 fl»
besteht .

AuS dem GroßPerzogl . Landamt «
Heidelberg

I ) vom Mich - lbacher H ofe , der schon
seit 30 Jahren von Haufe abwesende Jakob
Kern , dessen Vermögen in circa 236 fl,
besteht»
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Verstelg erung cn.

| ) Bruchsal . Die in hiesiger Stift - «
- der Stadtpfarrkirche befindliche Orgel wird /
hohem Befehle zufolge, Dienstags den Sten
deS nächsten Monats April , Nachmittag -
S Uhr , im Dienst - Büreau der Domanial -
Verwaltung dahier öffentlich versteigert , zu
welcher Verhandlung die Kaufliebhaber hier »
mit eingeladen werden .

Diese Orgel ist ein achtfußigeS Werk , ent ,
hält 14 Register , deren 11 im Manual und
3 im Pedal sind ; das Manual hat 51 Cla ,
veS , das Pedal 15 Tritte ; daS Gehaus ist
bei 25 Schuh hoch , weiß lakirt , und die
Lauben sind vergoldet . Gedachte Orgel kann
entweder am Tage der Versteigerung vor
deren Anfänge , oder auch schon früher jede »
Tag dahier nahereingesehen werden . Bruch ,
sal den 14. März 1822 .

Grvßherzegl . Domanial - Verwaltung .
Sold .

3 ) Mann heim . lFreiwilligeWein,V -r»
KeigerunqJ Freitag den 22 . d , Nachmit >
tag - 2 Uhr , werden in dem Keller linker
Hand deS fürstl . Brezenheimischen Hotels
dahier , Istt . A2 - No . 1 , folgende ganz rein
gehaltene Weine , fämmtlich 1819er Gewäch -
sts , öffentlich freiwillig versteigert , nämlich :

5 Stück Dobenheimer ,
2 » FreinSheimer ,
2 Fuder 3 Ohm Neuleininger ,

16 Stück Herxheimer .
2 Fuder 2 Ohm dte .,
2 » 2 r dto .,
2 » 2 » Königsbacher ,
7 Stück dto . ,
6 » Ungsteiner ,
3 Rupp ' rtsberger ,
4 , Königsbacher Traminer ,
1 7> Ruppertsberger Rolländer und
2 » RupperlSberger Traminer ,

wozu man die Steigerungsliebhaber mit
dem Bemerken einladet , daß die Proben am
Tage der Versteigerung , deS Vormittag - von
9 bis 12 Uhr , an den Fässern genommen« erden können , Mannheim den 7te »
März 1822 .

Aus Auftrag
Sala , großh . bad. Notär «

2) Hekd elb erg . fMühlenversteig «rung.k
Dienstig den 2 . April l. I . , Nachmittag -2 Uhr , wird auf dem Rathhause zu Hand »
schuhsheim , die zur Berlaffenschaft deSMül «
lermeisterS Michael Leitz allda gehörigen indem HandfchuhSheimer sogenannten Mühlethale liegende , von der großh .PflegeSchöna «in Erbbestand begebene Mahlmühle , beste¬
hend in einem einstöckigten Wohn , und
Mühlgebäude , Stallung , Scheuer / Keller ,Schöpfen und 12 Ruthen Pflanz , u . Baume
garten , der Erbverlheilung wegen an den
Meistbietenden öffentlich versteigert werden ,welches mit dem Bemerken hiermit öffente
lich bekannt gemacht wird , daß fremde Stei ,
gerer ihre Zahlungsfähigkeit durch obrig ,
keillicheZeugnisse nachzuweisen haben . Hei «
delberg den 26 . Febr . 1322 .

Großherzogl . Stadkamtsreviforat .
We b e r.

3 ) Ta ub erbisch ofsheim . Zur Ver ,
steigerung der der Franziska Mainhard da ,
hier gehörigen zwei kaiserl . östr . Bekhmannr
schen Obligationen , jede über 1008 fl . im20 fl . , Fuß sprechend , und mit ; No . 2366und 25,335 bezeichnet, nebst 8 halbjährigenCoupons für die Jahre 1822, 23, 24 und25 , ist Tagfahrt auf den 27 . März l . I . ,
Vormittags 11 Uhr , bestimmt , wo sich die
Steigerungsliebhaber auf dahiesigem Rath »
Hause einfiuden können . TauberbischofSheiMden 26 . Februar 1822 .

Großherzogl . Amtsrevisorat .
K e m p f.

2) Osterburken . Die Gemeindeschäfe -
rei zu Osterburken , welche 350 Stück er¬
tragt , wird Samstags den 6 . April d - I .,
Bormittags 10 Uhr , mittelst öffentlicher
Versteigerung auf weitere 6 Jahre , von
Michaelis 1822 an , auf hiesigem Amtsrevi »
foratS »Büreau in Bestand verliehen werde» .
Hierzu können nur solche Steigerer ange¬
nommen werden , die sich durch obrigkeitliche
Attestate , sowohl über ihre Vermögens,Ver¬
hältnisse als sittliches Betragen gehörig aus ,
weisen können . Osterburken den 7,März
1822 .

Großherzogl . Amtsreviforak .
Mainhardt .



2) Osterburken . Die Gemeindeschäfer
rei zu Seckach, welche 350 Stücke erträgt ,
wird Mitwochs den 3 . April Vormittags
S Uhr , in Seckach auf weitere 6 Jahre ,
nämlich von Michaelis t » I . an , mittelst
öffentlicherVersteigerung in Pacht verliehen
werden . Die Steiglustigen haben sich vor
der Versteigerung mit ortsgerichtiichen und
amtlich bestätigten Zeugnissen über ihr Ver ,
mögen und sittliches Betragen auSzuweisen .
Osterburken den 7 . März 1822 .

Großherzogl . Amtsrevisorat .
Mainhardt .

8 ) Bruchsal . Zufolge hoher Anordnung
werden von dem hiesigen herrschaftl . Frucht -
vorräthen 50 Malter Korn , 200 Mlrr . Din¬
kel , 100 Mltr . Gerste und 100 Mltr . Har
fer , Mittwoch den 27 . März , Vormittags
10 Uhr , auf dem großh . Fruchtspeicher dar
hier , unter Vorbehalt hoher Ratifikation ,
und gegen baare Zahlung beim Abfassen,
öffentlich versteigert , wozu dielKaufliebhar
der hiermit eingeladen werden . Bruchsal
den 7 . März 1322 .

Großherzogl . Dvmanial - Verwaltung .
. Sold .

3) Heidelberg . AufFreitag den 22sten
März d . I . , Morgens 9 Uhr , werden zu
Schönau im WirthShause zum Löwen , 128
Klafter Buchen ' und Eichenholz , 3 Lovse
Reißig und 32 Eichstämme auS den herr¬
schaftlichen Walddistrikten Steinwald und
Gartnerbcrg , Reviers Schönau , öffentlich
versteigert werden , wobei von den Steigern
sogleich baare Zahlung geleistet , oder ein
annehmbarer inländisc1)« >' Bürge gestellt wer¬
den muß . Die Kauflustigen können dieseS
Gehölz mit dem Förster Bohringer in Schön ,
au vor der Versteigerung einsehen , und wer ,
den hiermit einqelade », sich an bemerktem
Tage und zur bestimmten Stunde in Schön¬
au einzufinden . Heidelberg den 7 . März
1822 .

Großherzogl . Forstamt .
v . S t e u b e.

3 ) Osterburken . DaS dem Christoph
Hircher zu Hergenstatt bei AdelSheim da¬
selbst eigenthümlich zustehende ErbbestandS -
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gut , bestehend kn eistem neu gebauten ge ,
räumigen Wohnhause , mit Stallung und
Scheuer ,

f Morgen Gartenland ,
3 » Wiesen ,

44 » . Ackerland ,
10 s Wald ,

dem achten Theil an der Schäfereiberechli -
gung , so wie der Schaafscheuer , auch Schä¬
fers - und Hirten , Wohnung allda , worauf
eine ErbbestandSgült von

4 Maller Dinkel ,
2 - » Korn , und
3 » Hafer ,

nebst einigem andern unbedeutenden Lasten
haftet , soll im Wege des GerichtSzugriffS
wiederholt auf Mittwoch den 3 April d . I .
Nachmittags 2 Uhr , als am Zuschlagster¬
min , an den Meistbietenden im dortigen
Jäqerhause öffentlich versteigert werden .

Dieses wird anmit zur allgemeinen Kennt -
niß gebracht , mit dem Bemerken , daß bloS
solche Steigerer zugelassen werden , die sich
über ihren guten Leumund und Vermögen
gehörig auSzuweisen im Stande sind . Oster¬
burken den 25 . Februar 1822 .

Großherzogl . Amtsrevisorat .
Mainhardt -

A n z e i g e.
Einige tausend Gulden werden gegen hin¬

längliche hypothekarische Versicherung zu
leihen gesucht. Nähere Auskunft erhält
man bei der Redaction dieseS Blattes .

Dienstnachricht .
Der unterm 18 . April v . I « erledigte und

bisher provisorisch versehene Schuldienst zu
Altlußheim , dessenKomprtenzanschlag2Ä8fl .
beträgt , wird auf den 23sten April d . J . in
der Art vergeben werden , daß davon noch,
auf 6 Jahre eine jährl . Abgabe von 30 fl .
zu leisten ist . Die Kompetenten haben sich
in 4 Wochen bei der obersten evang . Kir .
chenbehörde durch ihr Vorgesetzte « Dekanat
zu melden .

Carl Hrrmidorf , Redakteur.
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